




bar waren. Die Fahrer mussten diese nämlich über ihre 
Privatcomputer oder Mobilgeräte testen, und – noch 
wichtiger – die meisten mussten dies in ihrer Freizeit tun.

Die wichtigste Erkenntnis aus diesen E-Learning-Tests 
war, dass E-Learning eine attraktive Lernalternative sein 
kann, wenn es um das Auffrischen der Kenntnisse pro-
fessioneller Fahrer geht. E-Learning ist allerdings kein 
Ersatz für praktische Kurse zu wirtschaftlichem Fahren. 
E-Learning-Inhalte zu wirtschaftlichem Fahren sollten 
deshalb in die gewohnten, durch Richtlinien vorgege-
benen Pfl ichttrainings integriert werden. So wird si-
chergestellt, dass die Kenntnisse der Fahrer mindestens 
einmal jährlich aufgefrischt werden.

Weitere Informationen: Die ACTUATE E-Learning-
Module sind kostenlos und können unter folgendem Link 
getestet werden: http://www.rupprecht-academy.eu. 

Die Trainingspräsentationen und -broschüren sind auf 
der Projektwebsite verfügbar: www.actuate-ecodriving.eu. 

Kontakt: Wolfgang Backhaus, 
E-Mail: w.backhaus@rupprecht-consult.eu

Pilotkurse am Simulator erfolgreich 
durchgeführt

A
FT (FR) und das Motor Transport Institute ITS 
(PL) führten im August 2014 in enger Zusam-
menarbeit die Pilotkurse „Passenger safety 
and comfort assurance training for profes-

sional bus drivers“ erfolgreich durch. Diese fanden im 
Rahmen des ICT-DRV- Projekts statt und bildeten einen 
der thematischen Schwerpunkte des Projekts.

Der Kurs, ein simulatorbasiertes Training, war in zwei 
Einheiten gegliedert, die jeweils durch ein kontinuier-
liches Trainierfeedback unterstützt wurden. Ziel der 
Schulungen war es, die Fähigkeiten der Teilnehmer als 
Busfahrer zu verbessern, um den Fahrgästen höheren 
Komfort und Sicherheit zu bieten.

Jede der Trainingsgruppen in Monchy Saint Eloi 
(FR) und Zgierz (PL) bestand aus sieben Teilnehmern 

mit unterschiedlichem 
Erfahrungs-Niveau als Busfahrer – vom Anfänger bis 
zum Profi . Die Teilnahme war freiwillig. 

In Zgierz (PL) konnten die Teilnehmer den ICT-DRV-
Pilotkurs wählen oder mit dem standardmäßigen Simu-
latortraining fortfahren. Die sieben Teilnehmer in Polen 
wurden von einem Experten-Team betreut. Dieses setz-
te sich zusammen aus einem professionellen Trainer 
von CARGO, dem größten Anbieter Simulator-basierter 
Trainings (SBT) mit mobilen Simulatoren in Polen, sowie 
aus zwei Experten von ITS.

Eine erste Analyse der Kurse sowohl bei AFT als auch 
bei ITS zeigte vielversprechende Ergebnisse: Diese deu-
ten auf eine effi zientere Schulung von Fähigkeiten der 
Fahrer hin sowie verbesserte Kenntnisse der Probleme 
bei Fahrgastsicherheit und -komfort. Die Kursziele wur-
den mit Begeisterung aufgenommen. Denn verglichen 
mit den bereits gewohnten Themen, die während der 
üblichen Simulator-basierten Trainingskurse im Mit-
telpunkt standen, bedeuten sie eine Neuerung. Der 
Kurs mit Einheiten zur defensiven Fahrweise, Manövri-
erübungen und Methoden zur Vermeidung von Über-
ladung durch zu viele Fahrgäste fand darüber hinaus 
sehr positiven Anklang. Diese Resultate weisen darauf 
hin, dass die ersten Erfahrungen eine positivere Wah-
rnehmung der Lernenden gegenüber simulatorbasier-
tem Training zur Folge haben würden.

Projektpartner im Blickpunkt:
TTS Finnland

T
TS in Finnland ist ein-
er von elf Partnern, 
die von öffentlichen 
Einrichtungen, Sozial-

partnern, Trainingsanbietern 
und Forschungseinrichtun-
gen unterstützt werden und sich aktiv an dem europa-
weiten Projekt ICT-DRV beteiligen.

TTS – ein Institut für Forschung, Entwicklung und 
Training – ist die führende Organisation bei der Durch-
führung und Entwicklung von Simulatorkursen in 
Finnland. Das eigene Simulatorzentrum des Instituts 
verfügt über zwei Simulatoren für komplexe Übungen 
(Highend-Simulator) und fünf Standardsimulatoren 
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(low end simulator). Mithilfe von hochqualifi zierten 
Trainern und einer Kombination aus komplexem und 
Standardsimulator-Training ist das Ziel des Instituts nicht 
nur die Schulung und Verbesserung der Fähigkeiten 
von Bus- und Lkw-Fahrern sondern auch die Weiter-
bildung von Simulatortrainern anderer Bildungsorgani-
sationen, die einen Simulator zu Schulungszwecken 
erworben haben oder dies beabsichtigen. TTS konzen-
triert sich auf die Entwicklung von Simulatortrainings 
und hat sich das Ziel gesteckt, mehr als die Hälfte der 
theoretischen und praktischen Basiskurse am Simulator 
durchzuführen.

Das Institut, gegründet 1924, untersteht als eingetra-
gener gemeinnütziger Verein der Aufsicht des Nation-
alen Bildungsausschusses in Finnland und organisiert 
betriebliche sowie freiwillige berufl iche Weiterbildun-
gen, Berufsausbildungen und Personalschulungen.

An sechs Standorten in Finnland (Rajamäki, Helsinki, 
Vantaa, Hämeenlinna, Kouvola und Sammatti) sind 
etwa 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäft-
igt. Das Institut fi nanziert sich über die Einnahmen aus 
Bildungsdienstleistungen, Projekten und Publikationen 
im Bereich Forschung und Entwicklung sowie über Mit-
gliedsbeiträge und staatliche Mittel.
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INTERDISZIPLINARE ICT-DRV 
EUROPA-KONFERENZ
12.-13. FEBRUAR 2015 
IN POTSDAM

Die ICT-DRV Konferenz gewährt einen Überblick auf den momentanen 
Stand beim computerbasierten Fernunterricht und der simulator-
gestützten Qualifi zierung von Berufskraftfahrern. Zudem fi nden dort 
spannende Diskussionen rund um die Integration solcher Trainings-
methoden in die Fortbildungspraxis von Berufskraftfahrern statt. 

Weitere Informationen, das Konferenzprogramm und die Anmeldung 
fi nden Sie im Internet: www.project-ictdrv.eu.


